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Der ökologische Landbau hat Vorbildfunktion, wenn 
es um Produktqualität und Nachhaltigkeit geht, denn 
er vereint Ziele des Umwelt-, Verbraucher- und Tier-
schutzes. Er erhält und schafft Arbeitsplätze im länd-
lichen Raum und genießt in weiten Teilen der Be-
völkerung eine besondere Wertschätzung. Seine Er-
zeug nisse haben bei vielen Verbraucherinnen und 
Ver brauchern ein positives Image und stellen eine 
Be reicherung des Lebensmittelangebotes dar. 

Die Absatzmöglichkeiten für ökologisch er zeug te 
Lebensmittel sind in Deutschland bei wei tem noch 
nicht ausgeschöpft. Eine weitere Ab satz steigerung 

erfordert eine weit reichende Bewusst seins- und 
Verhaltensänderung. Um den öko logischen Landbau 
voranzubringen, gilt es v.a., die bestehenden Ver-
mark tungs- und Ver ar bei tungswege auszubauen und 
die ökologischen Pro duk tions verfahren weiter zu ent-
wickeln.

Mit diesen Zielen im Blick wurde 1999 der För-
der preis Ökologischer Landbau entwickelt. Er zeich-
net seither ökologisch wirtschaftende Betriebe aus, 
die besondere Leistungen und innovative Prob lem-

lösungen entwickeln und diese in die Praxis ihres 
Betriebes umsetzen. Die Leistungen der Preisträger 
be sitzen Vorbildcharakter und sind auf andere Be-
trie  be übertragbar. Damit trägt der Förderpreis 
nicht nur zur Ausbreitung und Innovationskraft 
des ökologischen Landbaus bei, sondern bringt die 
gesamte Landwirtschaft voran – gemäß dem Motto: 
"Gute Ideen sollen Nachahmer fi nden!"

Im Rahmen der bislang fünf Ausschreibungen 
haben sich insgesamt über 400 Betriebe beworben, 
was einer ausgesprochen guten Teilnehmerquote ent-
spricht. Betriebe, die sich um den Förderpreis be-

werben möchten, müssen nach den 
Kriterien der EG-Verordnung für den 
ökologischen Landbau wirt schaften 
und auch eine ökologische Tierhaltung 
ver fol gen. Landwirtschaftliche Betrie-
be, deren Be triebs ausrichtung (z.B. 
Aqua kultur oder Wildtierhaltung) 
noch nicht in der EU-Öko-Verordnung 
gere gelt ist, kön nen unter dem Be-
wer bungsbereich "Besondere pra xis-
gerechte Leistungen" teilnehmen. 
Von allen Bewerbern wird die Beach-
tung der guten fach lichen Praxis 
voraus gesetzt, wie sie in den Fach-
ge  set zen geregelt ist. Betriebe, die 
sich im Be reich Ver marktung be-

werben, müssen eine erfolg rei che Zer tifi zierung 
durch eine zugelassene Kon troll stelle für die letzten 
zwei Jahre nachweisen. Zu sam men schlüsse von 
land wirtschaftlichen Betrieben kön nen sich im 
Bereich "Hofeigene und betriebliche Ver ar  beitung, 
Dienstleistungen" und/oder im Bereich "Ver mark-
tung" bewerben. 

Mit der Bewerbung müssen die Bewerber einen 
Fra genkatalog beantworten, der Auskunft über die 
vorbildlichen und innovativen Leistungen des Be-

Förderpreis Ökologischer Landbau
Im Auftrag des BMVEL organisiert das KATALYSE Institut seit dem Jahr 2000 die Vergabe des För der-
prei ses Ökologischer Landbau. Zu den wichtigsten Aufgaben gehört, das Konzept des Förderpreises 
fortzuentwickeln, die Geschäftsleitung der Jury zu stellen, die Bewerber zu beraten und auszuwählen 
sowie die Betriebsbesichtigungen und Vergabeveranstaltung auf der Grünen Woche zu gestalten.
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triebes gibt, die positiven Umweltwirkungen be-
schreibt, die Möglichkeiten der Übertragbarkeit 
klärt und die Innovation herausstellt. Mit der Aus-
schrei bung 2005 wurde der Be-
werbungsbereich "ge samt be-
trieb liche Konzeption" auf ge-
nom men. Damit wer den nun 
nicht nur spezielle Leistungen, 
wie etwa im Ackerbau oder der 
Tier haltung ausgezeichnet, son-
dern auch gesamtbetriebliche 
Kon zep te. Nachfolgend die Be-
wer bungsbereiche:

• Pfl anzenbau, Pfl anzen-
züchtung

• Artgerechte Tierhaltung, 
Tierzucht und -fütterung

• Hofeigene und betriebli-
che Verarbeitung, Dienst-
leistungen (Einkommens-
kombination)

• Vermarktung
• Naturschutz, Landschafts-

gestaltung, Ressourcen-
schutz

• Praxisgerechte Leistungen zur Weiterentwick-
lung der EG-Öko-Verordnung

• Gesamtbetriebliche Konzeption

Der Bewerbungszeitraum für die Betriebe beträgt 
rund drei Monate, in denen sie vom KATALYSE 
Institut beraten werden. Nach Bewerbungsschluss 
trifft das KATALYSE Institut in Zusammenarbeit mit 
der Jury unter den eingegangenen Bewerbungen eine 
Vor auswahl von mindestens fünf Betrieben. Im Sep-
tember jeden Jah res werden die aus gesuchten Be-
 triebe von der Jury im Rah  men einer Be sich tigung in 
Au  genschein ge nom men und mit den In ha bern und 
Be  triebsleitern de taillierte Dis kussionen geführt. 
Nach  Ab  schluss der Be sichtigungen wählt die Jury 
bis zu drei Betriebe nach dem Kon sensprinzip aus 
und schlägt diese der Bundesministerin Künast als 
Preisträger vor. Die vom Verbraucherministerium 
beru fene unabhängige Jury setzt sich aus Ver tre-

 tern von Landwirtschafts-, Verbraucher- und Um-
welt verbänden sowie der Wis sen schaft zu sam men. 
Renate Künast vergibt die Preise im Rahmen der 

Veranstaltung "Tag des 
ökologischen Landbaus" 
auf der Internationalen 
Grünen Woche (IGW) in 
Berlin im Januar jeden 
Jahres. Der För der preis 
Ökologischer Landbau ist 
mit einem Preisgeld von 
insgesamt 25 000 EUR 
dotiert.

Das öffentliche Inter-
esse am Förderpreis ist 
seit Beginn kontinuierlich 
gestiegen. Das zeigt sich 
in zahlreichen Anfragen 
von Medienvertretern 
im Institut, steigenden 
Zu griffs zahlen auf die 
För  der  preis-Homepage 
sowie einer Verdoppelung 
der Teil neh mer an der 
Preis vergabeveranstal-
tung. Einen wich ti gen 

Bei trag zur öffentlichen Dar stellung des För der prei-
ses lei stet die Do ku mentation der Lei s tun gen der 
Preis trä ger in Form eines Vi deo fi lms und einer Bro-
schü re, die in Zusammenarbeit des KATALYSE In-
sti tuts mit dem Auswertungs- und In for ma tions-
dienst für Ernährung und Landwirtschaft her gestellt 
wurden.  (fw)

Projektlaufzeit: 1999 bis 2007
Auftraggeber: Bun des ministerium für Ver braucher-
schutz, Er näh rung, Land wirt schaft (BMVEL)

Weitere Informationen:

Homepage Förderpreis:
www.foerderpreisoekologischerlandbau.de

Video-Film "Wege zum Ökologischen Landbau" VHS, 
zu beziehen bei AID Bonn

Broschüre "Wege zum Ökologischen Landbau", zu 
beziehen beim AID Bonn
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